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Als er aber von der Landeshauptjtadt über den Brenner nach Südtirol vordringen

wollte, ftellten fich ihm dort Scharen von Landesvertheidigern, namentlich viele treff-

ficdere Schüiten, welche die in Brixen zufammengetretene Landesvertheidigungs-Commiffton

dorthin entboten hatte, entgegen und machten ihm den Dirhzug unmöglid. Er jah fich
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endlich nach mehreren vergeblichen Verfuchen, ihn zu erzwingen, genöthigt, unverricheter

Sache wieder nach Innsbruck zurüdzufehren. Noch) viel jchlimmer war e8 einer Abtheiling

feines Heeres ergangen, die ev nach Oberinnthal entfandt hatte, um durch das Bintjegau

nach Südtirol vorzudringen. Als dieje über Sande durch die Thalenge nad) Muß

marjchirte, wurde fie durch Steinlawinen, die man hier zu ihrem Empfange vorberitet
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